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Beitrag zur K(iniitniö der Cetoiiiden. (Col.)

Von J. Moser, Berlin.

XV.

in a r (1 y c r lii n a t r i d rn t i r n r n i ,« n. sp.

Statura T). macuhrinp Batcs. cf- Snpra nigra, opaca, subtus

viridis, nitida, capite antennisque flavis. Clypeo quadrato , im-

punctato angulis anticis rotandatis , margine antico medio cornu

lato, elevato armato, cornu ad apicem versus dilatato, apice nigro,

tridentato, fronte concava, pilosa, utrinque ante oculos alte cor-

nuta, cornu margine antico bisinuato, vertice medio subhorizon-

taliter cornuto, cornu plus minusve triangulär!
;
prothorace postice

parum latiore quam longiore , lateribus post medium fere pa-

rallelis, leviter sinuatis, antice incurvatis, angulis posticis rectangu-

lis, angulis anticis obtusis ; scutello triangulär! ; elytris ad apicem

versus paulo angustatis, singulis bicostatis, breviter nigro-setosis

;

pygidio setis nigris erectis obtecto. Subtus medio fere impunctato,

al)dominis medio leviter sulcato, pectoris lateribus coxisque posti-

cis flavo-pilosis, abdominis lateribus parce punctatis, punctis pilos

ferentibus
;
processu mesosternali lato, producto, obtuse acuminato

;

tibiis anticis elongatis, leviter curvatis , inter medium et apicem

indistincte dentatis. — Long, (capite excepto) 21— 22 mm.
$ a mare differt : capite haud armato , fronte biimpressa,

impressionibus rugosis , flavo-pilosis , frontis medio laevi : clypeo

latitudine longiore , fortiter punctato , lateribus leviter sinuatis,

angulis anticis rotundatis , margine antico medio elevato
,

paulo

sinuato
;

prothorace macula apicali flava tridentata ornato ; ab-

dominis medio haud sulcato ; tibiis anticis brevioribus et latiori-

bus , tridentatis ; tibiis mediis et posticis extus uno dente in-

structis. Variat : corpore sapra ubique flavo.

Deutsch-Ost-Afrika (Lupembe).

Die Art , von der mir 2 cf und 3 $ vom Deutsehen Ento-

mologischen Museum vorliegen und von der mir ein Pärchen

gütigst überlassen wurde, ist in Größe und Gestalt der D. macularia

Bates ähnlich. Die Oberseite des cf ist schwarz ,
stark tomen-

tiert, die Unterseite ist grün und glänzend, Kopf und Fühler sind

gelb. Der Clypeus ist glatt
,
glänzend , fast quadratisch , seine

Vorderecken sind kurz abgerundet. Am Vorderrande erhebt sich

ein hohes nach dem Ende zu etwas verbreitertes Clypealhorn,

dessen Apikairand dreispitzig ist. Das äußerste Ende jedes Zackens

ist schwärzlich. Jederseits vor den Augen befindet sich ein leicht

nach vorn vrnd auswärts geneigtes flaches Hörn ,
dessen Vorder-

rand zweibuchtio- ist. Ein horizontales Scheitelhorn ist bei dem
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einen Exemplar dreieckig, bei dem anderen schmal. Die Stirn

ist konkav und abstehend gelb behaart. Das Halsschild ist zwischen

den Hinterecken ein wenig breiter als lang, die Seitenränder sind

hinten fast parallel und geschwungen, vorn einwärts gebogen, die

Hinterecken sind rechtwinklig, die Vorderecken stumpfwinklig.

Das Schildchen ist ähnlich gestaltet wie bei mandaria. Die kurz

schwarz beborsteten Flügeldecken sind nach hinten etwas ver-

schmälert und jede mit zwei Rippen versehen. Der Hinterrand

und die Seitenränder im hinteren Teile sind etwas krenuliert. Die

Unterseite ist in der Mitte fast unpunktiert, die Seiten der Brust

und die Hinterhüften sind gelb behaart, die Seiten des Abdomens

sind weitläufig mit behaarten Punkten besetzt. Der Brustfortsatz

ist ähnlich gestaltet wie bei mamlaria. Der cf zeigt eine leichte

Ventralfurche. Die Schienen aller Beine sind lang , namentlich

sind die der Vorderbeine lang und schmal und leicht gekrümmt.

Im letzten Drittel befindet sich am Autjenrande ein kleines Zähn-

chen angedeutet. Die Mittelschienen sind am Außenrande un-

bewehrt, die Hinterschienen sind mit einem undeutlichen stumpfen

Zahn versehen. Die Tarsen sind schlank, die der Vorderbeine lang.

Von den drei vorliegenden weiblichen Exemplaren zeigen

zwei am Vorderrande des Halsschildes einen dreispitzigen gelben

Fleck , während ein Exemplar eine vollständige gelbbraune Ober-

seite hat. Der Kopf ist unbewehrt. Die Stirn ist beiderseits

eingedrückt , die Eindrücke sind runzlig und behaart , die Mitte

der Stirn ist glatt. Der Clypeus ist etwas länger als breit, grob

punktiert , die Seiten sind leicht gebuchtet , der Vorderrand ist

in der Mitte erhaben und schwach gebuchtet. Die Vorderschienen

sind bedeutend kürzer und breiter , am Außenrande dreizähnig.

Die Mittelschienen tragen außen einen kräftigen, die Hinterschienen

einen stumpfen Zahn. Die Tarsen der Vorderbeine sind kürzer

als beim er'.

Ta u r li i n a a n g ölen s i s n. sp.

T. nirco Schaum similis, differt : cornu clypeali maris mar-

gine antico medio haud dentato sed lobo lato instructo , clypei

dentibus angulorum anticorum minus divergentibus ;
c-lypeo feminae

margine antico medio producto, bilobato. — Long. 25 mm.
Angola (Loanza).

Die Art ist der T. niveus Schaum sehr ähnlich, aber trotz

der geringen Unterschiede eine andere Art , wie aus der Bildung

des Forceps hervorgeht. Die Färbung ist ebenso wie bei nireus

grün, meist mit schwach gelblichem Schimmer. Das Clypealhorn

ist wie bei nireus nach dem Ende zu verbreitert. Während jedoch

bei letzterer Art der Vorderrand dreizähnig ist, befindet sich bei

der vorliegenden Art au Stelle des mittleren Zahnes ein breiter
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Lappen , der zuweilen in der Mitte ausgerandet ist. Auf der

Hinterseite des Clypealhornes befinden sich zwei Kiele , so daß

zwischen diesen eine Furche entsteht , die sich bis zum Scheitel

hinzieht. Das Scheitelhorn ist ebenso gebogen wie bei nireus,

sein Vorderrand ist flach abgerundet. Die Zähne an den Vorder-

ecken des Clypeus sind nur schwach nach außen gebogen, schwächer

als bei nireus. Beim $ ist der mittlere Lappen am Vorderrande

des Clypeus breiter als bei viveus und ausgebuchtet.

Ingrisma in sul ana n. sp.

cf . Viridis nitida, tibiis rufis, tarsis nigris. Capite asperato-

punctato, clypeo longiore quam latiore, antrorsum dilatato, margine

antico reflexo arcuato ; antennis piceis
;
prothorace postice longi-

tudine latiore, antror.sum angustato, lateribus post medium sinuatis,

disco medio sparsim subtiliter, ad latera ver.sus densius et fortius

punctato ; scutello fere laevi ; elytris indistincte bicostatis, irregu-

lariter seriatim punctatis, postice juxta latera et ante marginem
posticum strigillatis , sutura postice elevata , apice producto

;

pygidio sat remote transversim strigillato. Subtus medio laevi,

pectoris lateribus postice laevibus, antice punctatis et flavo-pilosis,

coxis posticis extus flavis, abdomine juxta latera strigillato , in

mare medio haud analicalato
;

processu mesosternali elongato,

angusto, obtuse acuminato ; femoribus plus minusve rufo-micanti-

bus , femoribus anticis margine interno ante apicem dentibus

minutis armato , tibiis anticis angustis
,
parum curvatis , intus

serratis , extus haud dentatis ; tibiis posticis intus flavo-ciliatis,

extus uno dente obtuso armatis. — Long. 22 mm.
Formosa (Kosempo). H. Sauter leg. V. 1912.

Die Art, die durch zwei männliche Exemplare vom Deutschen

Entomologischen Museum vertreten ist, ist von den übrigen bisher

bekannten Arten der Gattung durch die Kopfbildung unterschieden.

Sie ist grün, glänzend, die Fühler sind schwarzbraun, die Schienen

sind rot, die Tarsen schwarz, die Seiten der Hinterhüften gelb, die

Schenkel schimmern mehr oder weniger rötlieh. Der Kopf ist raspel-

artig punktiert , der Clypeus ist um die Hälfte länger als breit,

nach vorn allmählich verbreitert, der Vorderrand ist erhaben und
bogenförmig. In der Mitte des Clypeus ist ein leichter Längskiel

angedeutet. Das Halsschild ist hinten etwas breiter als lang,

nach vorn verjüngt , die Seiten sind hinter der Mitte gebuchtet.

Die Oberfläche ist in der Mitte weitläufig und fein, nach den Seiten

zu enger und gröber punktiert. Das Schildchen ist glatt. Die

Flügeldecken tragen unregelmäßige Punktreihen und zwei undeut-

liche Rippen. Vor dem Hinterrande und neben dem hinteren

Teile des Seitenrandes sind die Flügeldecken strigilliert. Die
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Naht ist hinten erhaljen und vorgezogen. Das Pygidium ist mit

ziemlich weitläufig stehenden kurzen Quernadelrissen besetzt. Die

Unterseite ist in der Mitte glatt, der cf zeigt keine Abdominal-

furche. Die Seiten der Brust sind hinten unpunktiert, vorn mit

behaarten Punkten besetzt. Die Seiten des Abdomens sind weit-

läufig quergestrichelt. Der Brustfortsatz ist lang und schmal,

stumpf zugespitzt , am Ende schwach aufwärts gebogen. Der

Innenrand der Vorderschienen trägt in der Apikalhälfte kleine

stumpfe Zähne. Die Vorderschienen sind schmal und leicht ge-

krümmt, außen unbewehrt, innen fein gekerbt. Die Hinterschienen

sind innen gell) bewimpert und an der Außenseite mit einem

stumpfen Zahn versehen.

T r i c h c e p h n l a n . gen.

Clypeus longitudine paulo latior, antrorsum parum dilatatus,

marginibus elevatis, margine antico haud emarginato, angulis anti-

cis rotundatis ; thorax postice latior quam longior, antrorsum

angustatus , basi ante scutellum late leviter sinuata ; scutellum

magnum, trianguläre, acuminatum ; elytra oblongiuscula, costata,

sutura postice subacuminata ; mesosterni processus rotundatus

;

pedes tibiis anticis maris dente uno apicali instructis.

Durch den vorn nicht ausgerandeten Clypeus steht diese

Gattung der Gattung Cosmesthes Krtz. nahe, doch ist der Clypeus

etwas breiter wie lang und nach vorn ein wenig verbreitert. Das

Halsschild ist von anderer Gestalt. Es ist hinten breiter wie

lang und nach vorn im ganz flachen Bogen verschmälert , die

Basis ist vor dem Schildchen breit aber nur sehr schwach aus-

gebuchtet. Das Schildchen ist groß , dreieckig und zugespitzt.

Die Flügeldecken sind länglich und gerippt, die Naht ist hinten

etwas vorgezogen. Der Mesosternalfortsatz ist halbkreisförmig.

Die Vorderschienen tragen beim cf nur einen Endzahn.

7^r ich c e p h a l a flavos i ;/ n a t a n. sp.

cf . Nigra aut nigro-fusca, nitida, flavo-signata. Capite, fronte

aciculata, dense flavido-pilosa, clypeo subrugoso-punctato, punctis

pilos ferentibus ; antennis rufis, flabello maris valido, stipiti longi-

tudine aequali
;
prothorace nigro, lateribus, basi et utrinque vitta

longitudinali obliqua interdum flavis, dorso dense punctato, punctis

flavido-pilosis, linea media longitudinali interdum laevi ; scutello

parce punctato , nigro , vitta media longitudinali flava ; elytris

singulis tricostatis costa media brevi, costis fere laevibus, inter-

stitiis lateribusquo aciculatis , costa juxtasuturali in dimidia

parte anteriore, costa media maculaque anteapicali , interdum

etiam lateribus flavis
;
pygidio aciculato, medio impresso et utrin-
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que flavo-maculato. Subtus raedio fere impunctato, pectoris lateri-

bns flavido-pilosis
,

processa mesosternali abdomineque flavis ab-

domine maris medio concavo
;

pedibus nigris aut rufo -flavis;

tibiis anticis maris dente nnico apicali instructis, tibiis nicdiis

haud dentatis, tibiis posticis extus uno dente parvo armatis. —
Long. 10 mm.

Deutsch-Ost-Afrika (Lnkuledi).

Glänzend schwarz oder schwarzbraun. Der Kopf ist schwarz,

die Stirn ist nadelrissig, dicht gelblich behaart , der Clypeus ist

etwas runzlig punktiert , die Punkte tragen gelbe haarförmige

Borsten. Die Fühler sind rot, der Fächer des cf ist kräftig und

so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist dicht punktiert und
graugelb behaart , zuweilen findet sich eine unpunktierte Mittel-

linie. Die Färbung ist schwarz , die Basis , die Seitenränder

und zwei schräge Längsbinden sind zuweilen mehr oder weniger

deutlich gelb gefärbt. Das Schildchen ist weitläufig punktiert

und trägt eine mittlere gelbe Längsbinde. Jede Flügeldecke zeigt

drei fast unpunktierte Rippen. Die beiden äußeren Rippen reichen

von der Basis bis zum Endbuckel , während die mittlere Rippe

nur ein Drittel der Länge erreicht. Die Zwischenräume und die

Seiten der Flügeldecken sind nadelrissig und findet sich neben

den Seitenrändern der Flügeldecken noch eine schwache undeut-

liche Rippe. Die vordere Hälfte der ersten Rippe neben der Naht,

sowie die kurze Rippe in der Mitte sind gelb gefärbt. Außerdem
ist ein Fleck am Endbuckel gelb , mehr oder weniger auch der

Seitenrand der Flügeldecken. Das Pygidium ist nadelrissig und

in der Mitte mit einem Längseindruck versehen. Zu beiden Seiten

dieses Eindrucks befindet sich ein gelber Makel, welcher infolge

des Eindrucks schwielenartig hervortritt. Brust und Abdomen
sind in der Mitte fast unpunktiert , die Seiten der Brust sind

gelblichgrau behaart. Die Brust ist schwarz gefärbt , der halb-

kreisförmige Brustfortsatz ist gelb. Auch das beim c/ in der

Mitte konkave Abdomen ist gelb gefärbt , an den Seiten mit

schwarzen Querflecken versehen. Schenkel und Schienen sind

schwarz oder gelbrot. Die Vorderschienen tragen nur einen End-

zahn, die Mittelschienen sind unbewehrt, die Hinterschienen zeigen

am Außenrande einen kleinen Zahn.

C all phij Ha n. gen.

Clypeus latitudine parum longior, concavus, apice rotundatus;

antennarum fiabellum stipiti longitudine aequale, paulo curvatum
;

thorax coleopteris multo angustior , ante medium angustatus,

lateribus post medium sinuatis, basi ante scutellum fere truncata

;

scutellum oblongo-triangulare ; elytra humeris valde prominenti-
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bus, sutura et costis elevatis ;
mesosteriii processus brevis

;
pecles

tenues, tibiis anticis maris bidentatis.

Auch bei dieser Gattung ist der Vorderrand des Clypeus

nicht ausgebuchtet. Derselbe ist aber ein wenig länger als breit,

vorn gerundet und mit stark erhabenen Rändern versehen , so

daß er tief ausgehöhlt erscheint. Der Fühlerfächer des cf ist

kräftig, mindestens ebenso lang wie der Stiel und etwas gebogen.

Das Halsschild ist viel schmäler als die Flügeldecken , vor der

Mitte verschmälert, hinter der Mitte mit parallelen und gebuchte-

ten Seiten. Das Schildchen ist länglich dreieckig. Die Flügel-

decken haben stark hervortretende Schultern und außer der er-

habenen Naht jede zwei erhabene Rippen. Der Brustfortsatz ist

klein und aufwärts geneigt. Die Beine, namentlich die Schenkel,

sind schlank. Die Vorderschienen des cf sind zweizähnig.

Callophy Ha costata n. sp.

d'. Nitida, supra rufa , subtus flava. Capite nigro-fusco,

aciculato, fronte flavo-setosa ; antennis rufis
;

prothorace postice

paulo latiore quam longiore, ante medium angustato, lateribus post

medium parallelis, sinuatis, angulis posticis rotundatis, basi fere

recta, ante scutellum vix parum sinuato, dorso rufo, vitta media

lata longitudinali et utrinque macula laterali antemedia nigris,

transversini aciculato, setis brevibus flavis instructo, medio longi-

tudinaliter subsulcato; scutello, medio coriaceo excepto, aciculato;

elytris dense transversini aciculatis, setis flavis erectis instructis,

singulis costis duabus laevibus , costa externa postice paulo ab-

breviata, sutura elevata, postice parum producta, sutura costaque

juxtasuturali nigris
;
pygidio flavo, aciculato, flavo-setoso. Subtus

coriacea
,

pectoris medio abdomineque valde remote punctatis,

pectoris lateribus transversini aciculatis et flavo-pilosis, abdomine

maris medio sulcato ; tibiis anticis maris bidentatis, dente supe-

riore parvo ; tibiis mediis et posticis extus uno dente minuto

armatis. — Long. 12 mm.
Kamerun (Womba). L. Colin leg. IV. 1912.

Glänzend , oben rot mit einigen schwarzen Flecken ,
unten

gelb. Die Färbung ist jedoch variabel ,
denn ich sah in der

Sammlung des Herrn Dr. Arnold Schultz« ein Exemplar mit ganz

schwarzer Oberseite. Bei dem vorliegenden Exemplar ist der

Kopf schwarzbraun, nadelrissig, die Stirn ist gelb beborstet. Die

Fühler sind rot. Das Halsschild ist rot , eine breite Mittellinie

und ein Fleck neben dem Seitenrande etwas vor der Mitte sind

schwarz. Das Halsschild ist hinten ein wenig breiter wie lang,

vor der Mitte verjüngt, hinten mit parallelen, gebuchteten Seiten.

Die Hinterecken sind abgerundet , die Basis ist fast gerade ,
vor
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dem Schildchen kaum merklich ausgebuchtet. Die Oberfläche ist

dicht quernadelrissig und aufstehend gelb beborstet. In der Mitte

befindet sich eine flache Längsfurche. Das Schildchen ist läng-

lich dreieckig , schwarz , mit Ausnahme der fein lederartig ge-

runzelten Mitte nadelrissig. Die Flügeldecken sind dicht quer-

nadelrissig und mit aufgerichteten gelben Borsten besetzt. Jede

Flügeldecke zeigt zwei erhabene glatte Rippen , die unter der

Lupe eine feine lederartige Skulptur erkennen lassen. Auch die

punktierte Naht ist erhaben und hinten ein wenig vorgezogen.

Die Naht und die erste Rippe sind bei dem vorliegenden Exemplar

schwarz gefärbt. Das Pygidium ist gelb, dicht nadelrissig, gelb

beborstet. Die Unterseite ist fein lederartig skulptiert, die Mitte

der Brust und des Abdomens sind nur sehr weitläufig punktiert.

Letzteres zeigt beim cf eine mittlere Längsfurche. Die Seiten

der Brust sind quernadelrissig und gelb behaart. Die Beine,

namentlich die Schenkel, sind schlank. Die Vorderschienen tragen

außer dem Endzahn beim cf noch einen kleinen oberen Zahn,

Mittel- und Hinterschienen sind an der Außenseite mit einem

kleinen Zahn bewehrt.

Cosmiophae7ia cinc.ticollis n. sp.

cf . Statura C. flavoguttatae Klb. Supra viridis, opaca, capite

nigro
,

prothorace sanguineo-cincto , elytrorum apice sanguineo,

pygidio, basi nigra excepta , rufo ; subtus olivacea , nitida, ab-

dominis segmento ultimo rufo. Capite crebre punctato , clypeo

laiitudine paulo longiore, juxta latera longitudinaliter strigillato,

margine antico emarginato ; antennis piceis
;

prothorace postice

latiore quam longiore , antrorsum angustato , lateribus curvatis,

basi ante scutellum levissime sinuata , dorso sat remote irregu-

lariter punctato
; scutello oblongo-triangulari , fere impunctato

;

elytris seriatim punctatis, interstitiis fere planis, angulis sutura-

libus rotundatis
;
pygidio dense aciculato. Subtus pectoris medio

laevi, pectoris lateribus aciculatis et griseo-setosis, processu meso-

sternali antrorsum dilatato, margine antico late rotundato ;
ab-

domine parce punctato, punctis setas minutas ferentibus, abdominis

segmentis singulis utrinque juxta latera macula transversa parva

alba ornatis; femoribus tibiisque intus flavo-ciliatis, tibiis anticis

bidentatis, tibiis mediis et posticis extus uno dente obtuso arma-

tis. — Long. 11 mm.
Kamerun (Joko). L. Colin leg.

Die Art ist von derselben Gestalt wie C. ßavoguttata Klb.,

Avelche mir auch in Exemplaren mit ganz grüner Oberseite oder

grün mit rotem Halsschilde vorliegt. Sie ist, abgesehen von der

Färbung, durch die Skulptur der Flügeldecken unterschieden. Der

stettiner Entomolosische Zeitung:, Heft I. 10
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Kopf ist schwarz, dicht punktiert, neben den Seiten des Clypeus

längsnadelrissig, der Vorderrand des Clypeus ist kurz zweilappig.

Das Halsschild ist von ähnlicher Gestalt wie bei flavoguitaia.

Zwischen den Hinterecken ist es breiter als lang, nach vorn ver-

jüngt. Die Seitenränder sind gebogen , die Hinterecken sind

stumpfwinklig , der Hinterrand ist vor dem Schildchen nur sehr

schwach gebuchtet. Die Fäibung des Halsschildes ist grün mit

blutrotem Rande, die Oberfläche ist ziemlich weitläufig mit un-

regelmäßig stehenden Punkten bedeckt. Das länglich dreieckige

Schildchen ist fast unpunktiert. Die Flügeldecken sind von der-

selben Gestalt wie bei fluvoguttata , die Nahtwinkel sind etwas

stärker abgerundet. Sie tragen doppelte Punkt reihen , welche

nicht wie bei flavoguttata hinten in Nadelrisse übergehen. Auch
sind die Zwischenräume zwischen den Punktreihen flacher wie bei

ftauoguttata. Die Färbung der Flügeldecken ist grün, der Hinter-

rand ist blutrot, vor dem Hinterrande steht jederseits ein weißer

Punkt. Das Pygidium ist rot mit schwarzer Basis, in der Mitte

leicht gehöckert und dicht mit konzentrischen Nadelrissen bedeckt.

Die Mitte der Brust ist glatt , die Seiten der Brust sind nadel-

rissig und greis beborstet. Der Brustfortsatz ist nach vorn stark

verbreitert, sein Vorderrand ist flach abgerundet. Das Abdomen
ist weitläufig mit kurz beborsteten Punkten bedeckt. Schenkel

und Schienen sind am Innenrande gelblich bewimpert. Die Vorder-

schieni'n sind kräftig zweizähnig , die Mittel- und Hinterschienen

tragen am Außerande einen stumpfen Zahn.

Discopeltis Kristenseni n. sp.

D. lafemli Gerst. similis, parum major. Nigra, supra opaca,

subtus nitida, prothoracis et coxarum posticarum lateribus elytris-

que rufo-flavis, elytrorum macula juxtascutellari apicalique nigris.

Capite fortiter punctato, fronte juxta oculos impressa, impressio-

nibus aciculatis
;

prothorace postice paulo latiore quam (lobo

postico excepto) longiore, antrorsum angustato , lateribus fere

rotundatis
, margine postico fortiter lobato ; scutello angusto,

acuto ; elytris seriatim punctatis, singulis dorso bicostatis; pygidio

parce transversim aciculato. Subtus pectoris medio laevi, pectoris

lateribus aciculatis et parce griseo-setosis , abdominis segmentis

singulis una serie transversa punctorum instructis, punctis breviter

setosis
;
processu mesosternali piano, antice late rotundato , fere

truncato
; femoribus tibiisque flavido-ciliatis, tibiis anticis triden-

tatis, tibiis mediis et posticis extus uno dente instructis. —
Long. 13 mm.

Erythraea (Ghinda\ G. Kristensen leg.

Der B. lateralis Gerst. ähnlich , unterscheidet sich diese ein
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wenig größere Art durch die Form des Hals«childes und die gelb-

roten Seiten der Hinterhüften. Sie ist schwarz, unten glänzend,

oben matt, die Seitenränder des Halsschildes und die Flügel-

decken sind rotgelb. Die Flügeldecken tragen einen gemeinschaft-

lichen länglichen schwarzen Basalflr^ck und je einen schwarzen
Makel vor dem Hinterrande. Der Kopf ist kräftig punktiert, die

Stirn ist jederseits neben den Augen mit einem nadelrissigen

Eindruck versehen. Das Halsschild ist zwischen den Hintereck^n

ein wenig breiter als (ohne die hintere lappenförmige Erweiterung)

lang, die Basis ist in der Mitte stärker, nach dem Schildchen zu

ausgezogen wie bei lateralis. Nach vorn ist das Halsschild ver-

jüngt, die Seitenränder sind fast gleichmäßig gebogen. Die Ober-

fläche ist neben den Seiten mit nadelrissigen Punkten bedeckt.

Das Schildchen ist schmal und spitz. Die Schulterblätter sind

schwarz, grob punktiert , weitläufig greis beborstet. Die Flügel-

decken tragen Funktreihen, die Zwischenräume sind unpunktiert,

auf jeder Flügeldecke markieren sich zwei breite Rippen. Das
Pygidium ist mit weitläufig stehenden Quernadelrissen bedeckt.

Auf der Unterseite ist die Mitte der Brust unpunktiert, die Seiten

der Brust sind nadelrissig und mit greisen borstenartigen Haaren
versehen. Der Brustfortsatz ist flach

,
gleich breit , vorn ganz

flach abgerundet. Jedes Bauchsegnient zeigt eine Querreihe von

Punkten , die mit kurzen hellen Börstchen besetzt sind. Die

Schenkel und Schienen sind gelblichgrau bewimpert. Die Vorder-

schienen tragen am Außenrande drei Zähne, von denen der oberste

nur klein aber deutlich ist. Mittel- und Hinterschienen zeigen

am Außenrande einen stumpfen Zahn.

Discopeltis kamerunensis n. sp.

D. laterali Gerst. similis, paulo major. Nigra, supra opaca,

subtus nitida, prothoracis marginibus, basi excepta, elytris, macula

triangulari communi basali maculnque transversa apicali nigris

exceptis , coxarumque posticarum lateribus rufo-flavis. Capite

fortiter punctato, fronte utrinque juxta oculos impressa, impressio-

nibus clypeique lateribus aciculatis
;
prothorace postice longitudine

latiore , antrorsum angustato , lateribus medio paulo rotundato-

ampliatis , basi ad scutellum versus producta ; elytris seriatim

puiictatis , singulis bicostatis
;

pygidio fere impunctato , apice

strigiUato. Subtus medio laevi
,

pectoris lateribus fortiter sat

remote punctatis
,

punctis flavido-pilosis
;

processu mesosternali

convexo
,
parum dependente

; femoribus tibiisque flavo - ciliatis,

tibiis anticis bidentatis, tibiis mediis et posticis extus uno dente

obtuso armatis — Long. 13 mm.
Kamerun (Tukan). L. Colin leg. IX. 1910.

10*
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Auch diese Art ist der D. lateralis Gerst. ähnlich, jedoch etwas

größer und durch die Form des Halsschildes und des Mesosternal-

fortsatzes unterschieden. Sie ist schwarz, unten glänzend , oben

matt, die Seitenränder und der Vorderrand des Halsschildes sind

rotgelb gefärbt. Auch die Flügeldecken sind rotgelb, ein gemein-

schaftlicher Basalfleck und eine Querbinde am Ende der Flügel-

decken , zuweilen auch ein kleiner Schulterfleck und ein kleiner

Fleck in der Mitte neben den Seitenrändern sind schwarz. Die

Schulterblätter sind im Gegensatz zu D. capucina Gerst. schwarz

gefärbt. Der Kopf ist kräftig punktiert, die Stirn ist beiderseits

neben den Augen leicht eingedrückt , diese Eindrücke sowie die

Seiten des Clypeus sind kräftig nadelrissig. Der Vorderrand des

Clypeus ist dreieckig ausgeschnitten. Das Halsschild ist zwischen

den Hinterecken breiter als lang , bis zur Mitte schwach , vor

der Mitte stark nach vorn verjüngt, so daß die Mitte leicht

bogenförmig erweitert erscheint. Bei />. lateralis dagegen sind

die Seitenränder hinter der Mitte parallel. Das schwarze Schild-

chen ist schmal und spitz. Die Flügeldecken tragen Punktreihen

und ebenso wie bei lateralis zwei schwache Rippen. Das Pygidium

zeigt nur an der Basis einige Punkte , vor der Spitze ist es

strigilliert. Die Unterseite ist in der Mitte glatt, die Seiten der

Brust tragen weitläufig stehende grobe, gelblich behaarte Punkte.

Der Brustfortsatz, welcher bei lateralis flach ist, ist bei dieser

Art gewölbt und ganz schwach nach abwärts geneigt, vorn stumpf

zugespitzt. Die Seiten der Hinterhüften sind gelbrot gefärbt.

Die Schenkel und Schienen sind innen gelblich bewimpert , die

Vorderschienen sind zweizähnig, Mittel- und Hinterschienen tragen

am Außenrande einen stumpfen Zahn.

Porphyronota maciilip ennis n. sp.

Statura P. hebraeae Ol. Ochracea , nigro-maculata , supra

opaca, subtus nitida. Capite coriaceo, parce punctato, clypeo juxta

latera aciculato, margine antico sinuato, angulis anticis reflexis;

prothorace fere eadem statura ut in hehraea, sed lateribus post

medium profundius sinuatis, disco medio nigro, fere impunctato,

marginibus lateralibus apicalique late ochraceis, remote sat fortiter

aciculato-punctatis ; scutello nigro, sparsissime punctato, interdum

ochraceo-maculato ; elytris seriatim striatis , interstitiis paulo

convexis, impunctatis, nigro-maculatis
;
pygidio transversim-a.cicu-

lato, breviter flavo-setoso, ochraceo, maculis tribus obscurioribus

ornato. Subtus medio fere impunctato, pectoris lateribus aciculatis,

sparsissime flavo-setosis ; abdominis lateribus irregulariter parce

punctatis, punctis setas ferentibus
;

processu mesosternali obtuse

triangulari ; tibiis anticis tridentatis, dente primo in mare minuto,
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tibiis niediis extus bidentatis, tibiis posticis band armatis. —
Long. 17— 18 mm.

Kamerun (Joko"*. L. Colin leg. V. 1910.

Die Art ist von derselben Gestalt wie P. hehraea OL, doch
von anderer Färbung und dadurch unterschieden, daß das Hals-

scbild zwischen den Hinterecken nicht ganz so breit ist und die

Seiten hinter der Mitte tiefer ausgebuchtet sind. Die Färbung
ist gelbbraun, schwarz gefleckt, oben matt, unten glänzend. Der
Kopf ist lederartig gerunzelt und zersteut punktiert, der Clypeus

ist an den Seiten nadelrissig, sein Vorderrand ist ausgebuchtet,

die Vorderecken sind etwas zurückgebogen. Das Halsschild ist

mit Ausnahme der Seitenränder und des Vorderrandes, welche

breit gelb gefärbt sind, schwarz. In der Mitte ist es fast un-

punktiert, an den Seiten ziemlich weitläufig mit groben nadel-

rissigen Punkten besetzt. Das Schildchen zeigt nur einige Punkte.

Es ist schwarz, zuweilen mit einigen gelben Flecken. Die Flügel-

decken tragen Längsnadelrisse, die Zwischenräume sind schwach
gewölbt. Sie sind schwarz gefleckt und markieren sich namentlich

eine schwarze Basalbinde und eine mittlere zackige Querbinde.

Das Pygidium ist qum'nadelrissig. kurz gelb beborstet, gelb gefärbt

mit je einem dunklen Fleck in den Vorderecken und einem in

der Mitte. Auf der Unterseite ist die Mitte fast punktfrei, die

Seiten der Brust tragen Nadelrisse und sehr zerstreut stehende

kurze gelbe Börstchen. Das Abdomen ist seitlich mit unregel-

mäßig stehenden bogenförmigen Punkten besetzt, welche kurz be-

borstet sind. Der Brustfortsatz ist stumpf dreieckig. Die Vorder-

schienen sind dreizähnig, doch ist bei dem vorliegenden cf der

oberste Zahn nur schwach, beim $ dagegen deutlich. Die Mittel-

schienen sind am Außenrande mit zwei Zähnen versehen, die

Hinterschienen sind unbewehrt.

D ip lo r/ 11 a f h a Kr ist e n seni n . sp.

cf. D. süiceae M. L. similis, paulo major et latior. Nigra,

nitida. Capite subtiliter punctato, clypeo juxta latera aciculato,

clypei marginibus elevatis, margine antico sinuato
;

prothorace

disco laevi, juxta latera coriaceo et aciculato, lateribus post

medium parum modo sinuatis, basi ante scutellum profundius

emarginatü ut in silicea ; scutello elytrorumque dorso laevibus,

elytrorum apice lateribusque in dimidia parte posteriore subopacis,

aciculatis
;
pygidio dense transversim strigillato, in parte posteriore

convexo. Subtus medio laevi, lateribus aciculatis, processu

mesosternali apice obtuse acuminato, fere rotundato ; tibiis anticis

tridentatis, tibiis mediis et posticis extus uno dente acuto armatis. —
Long. 32 mm.
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Abessinien (Harrar). G. Kristensen leg. VI. 1912.

Die Art, von der ein männliches Exemplar vorliegt, ist der

D. gagates Fab. var. silicea M. L. sehr ähnlich. Sie ist größer

und breiter und hauptsächlich durch die Bildung des Pygidiums

unterschieden. Sie ist schwarz, glänzend und zeigt an den Seiten

der Flügeldecken dieselben schAvachen Eindrücke wie silicea. Der

Kopf ist fein punktiert, der Clypeus an den Seiten nadelrissig,

die Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist breit ausgebuchtet.

Das Halsschild ist zwar von ähnlicher Gestalt wie bei silicea^

doch sind die Seiten hinter der Mitte viel schwächer gebuchtet,

der Ausschnitt von dem Schildchen ist weniger breit und tiefer.

Die Oberfläche ist in der Mitte unpunktiert, neben den Seiten-

rändern lederartig gerunzelt und nadelrissig. Das Schildchen und

die Flügeldecken sind glatt und glänzend. Der Hinterrand und

die Seiten der Flügeldecken hinter der Mitte sind etwas matt,

sehr fein lederartig skulptiert und mit Nadelrissen besetzt. Das

Pygidium ist im Gegensatz zu silicea vor dem Hinterrande gewölbt,

so daß die Wölbung den Hinterrand überragt. Die bei silicea vor-

handenen beiderseitigen schwachen Eindrücke vor dem Hinterrande

fehlen. Die Oberfläche ist dicht querstrigilliert. Die Unterseite

ist in der Mitte glatt, seitlich nadel rissig und stehen die Nadel-

risse dichter wie bei silicea. Der Brustfortsatz ist ähnlich gebildet

wie bei letzterer Art und auch die Bezahnung der Schienen ist

dieselbe.

P s eu clin c a c or n if r o n s n. sp.

cf. P. parvulo Mos. similis, paulo major. Olivaceus, supra

opacus, subtus nitidus, processu mesosternali pedibusque cupreis.

Capite, fronte olivacea, opaca, fortiter punctata, cornu angusto

horizontali instrucia, cornu apice obtuse acuminato, clypeo nitido

cupreo, subquadrato, aciculato-punctato, flavo-piloso, clypei margine

antico cornu angusto ornato
;
prothorace sparsim punctato, lateribus

post medium sat profunde sinuatis ; scutello antice utrinque

aciculato, flavido-setoso et griseo-maculato, postice impunctato

;

elytris singulis tricostatis, maculis parvis griseis nigrisque paulo

majoribus ornatis
;
pygidio griseo-sparso, aciculato-punctato, punctis

breviter setosis. Subtus metasterno medio laevi, antice flavo-

piloso, processu mesosternali angusto, elongato , apice recurvo

;

pectoris lateribus aciculatis et flavido-pilosis ; abdominis media

sparsissime punctato, punctis setas minutas ferentibus, abdominis

lateribus paulo densius aciculato-punctatis et griseo-maculatis

;

tibiis anticis tridentatis, tibiis niediis et posticis extus uno dente

armatis. — Long. 18 mm.
Kamerun (Joko). L. Colin leg.
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Die Art gehört in die Verwandtschaft von P. parvulus Mos.
und Auberti Frm. Die Färbung ist olivengrün, oben matt, unten
glänzend, der Brustfortsatz und die Beine schimmern knpferio-.

Die Stirn ist olivengrün, matt, kräftig punktiert und trägt ein

horizontales schmales, stumpf zugespitztes Hörn. Der Clypeus
ist glänzend, kupfrig, nadelrissig punktiert, gelb behaart. Sein

Vorderrand ist mit einem schmalen, aufgerichteten, am Ende flach

abgerundeten Hörn versehen. Das Halsschild ist von ähnlicher

Gestalt wie bei parvulus, zwischen den Hinterecken etwas breiter.

Die Oberfläche ist w^eitläufig punktiert und weißlich gesprenkelt.

Das Schildchen ist im vorderen Teile an den Seiten nadelrissig,

gelblich beborstet und grauweiß gesprenkelt, hinten ist es un-
punktiert. Jede Flügeldecke läßt drei glatte Rippen erkennen.

Zwischen diesen befinden sich je zwei Reihen hufeisenförmiger

Punkte, die winzige Börstchen tragen. Die Flügeldecken sind

mit kleinen weißen Sprenkeln und etwas größeren schwarzen
Makeln versehen. Das Pygidium ist mit kurz beborsteten nadel-

rissigen Punkten besetzt und grau gesprenkelt. Die Mitte der

Brust ist glatt, vorn gelb behaart, die Seiten der Brust sind

nadelrissig und gleichfalls mit gelben Haaren versehen. Der

Brustfortsatz ist lang und schmal, vorn etwas aufwärts gebogen.

Die Mitte des Abdomens ist sehr weitläufig mit winzig beborsteten

Punkten besetzt, die Seiten des Abdomens zeigen eine etwas

engere Punktierung und grauweiße Fleckchen. Die Vorderschienen

sind dreizähnig, die Mittel- und Hinterschienen zeigen am Außen-
rande einen kleinen Zahn.

Genuchus brevitarsis n. sp.

Oblongus, parallelus, niger, nitidus. Capite, vertice convexo,

rugoso, fronte transversim carinata, post carinam paulo impressa,

clypeo punctato, medio convexo, apice sinuato ; antennis piceis
;

prothorace medio longitudine paulo latiore, antrorsum et retrorsum

angustato, angulis posticis rotundatis, angulis anticis rectangulis,

dorso medio longitudinaliter sulcato, parce punctato, post marginem
anticum et juxta latera strigillato ; scutello aciculato ; elytris

geminato-striatis, interstitiis paulo convexis, remote punctatis
;

pygidio fortiter punctato, convexo, parte basali deplanata. Subtus
medio parce punctato, lateribus aciculatis et remote breviter flavo-

setosis ; epimeris macula flava squamoso-tomentosa instructis

;

tibiis anticis tridentatis ; tarsis brevibus. — Long. 15 mm.
Kamerun (Tukan). L. Colin leg. IV. 1912.

Von länglicher, paralleler Gestalt, schwarz, glänzend. Der
gewölbte Scheitel ist runzlig, die Stirn trägt einen Querkiel, der

nicht die Seiten erreicht, hinter dem Kiele ist die Stirn etwas
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eingedrückt. Der punktierte Clypeus ist in der Mitte stark gewölbt,

der Vorderrand ist bogenförmig ausgeschnitten. Das Halsschild

ist in der Mitte ein wenig breiter wie lang, nach vorn und nach
hinten verjüngt, die Hinterecken sind breit abgerundet, die Vorder-

ecken sind rechtwinklig. Der Diskus zeigt in der Mitte eine

kräftig punktierte Längsfurche, beiderseits derselben ist er weit-

läufig punktiert. Hinter dem Vorderrande und neben den Seiten-

rändern, namentlich im vorderen Teile, ist das Halsschild matt
und kräftig strigilliert. Das Schildchen ist nadelrissig. Die

Flügeldecken zeigen Doppolreihen von unregelmäßigen Längsrissen,

die etwas gewölbten Zwischenräume sind weitläufig punktiert.

Das Pygidium trägt eine kräftige Punktierung. Es ist stark ge-

wölbt, im Basalteile abgeflacht. Die Unterseite ist in der Mitte

weitläufig mit Punkten besetzt, an den Seiten nadelrissig und
hier mit kurzen, weitläufig stehenden gelben Börstchen versehen.

Die Epimeren tragen einen gelben filzigen Fleck. Die Vorder-

schienen sind dreizähnig, Mittel- und Hinterschienen zeigen am
Außenrande einen kleinen Zahn. Die Tarsenglieder sind mit Aus-
nahme des Krallengliedes kurz und kräftig.

He te ro g enitis alhoguftatus n. sp.

//. albomamlato Mos. similis. Oblongus
,

parallelus , niger,

nitidus, albo-maculatus. Capite rugoso, vertice medio tuberculato,

lateribus ante oculos verticaliter porrectis, clypeo latiore quam
longiore, margine antico medio late lobato : prothorace postice

latitudine longitudini aequali, lateribus deflexis, parum post medium
rotundato-ampliatis , ante angulos posticos rotundatos leviter

sinuatis, angulis anticis paulo productis, dorso medio fortiter

reraote punctato, albo-6-maculato, juxta latera rugoso ; scutello

aciculato , macula alba ornato ; elytris deplanatis , irregulariter

seriatim punctatis, albo-maculatis
;
pygidio fortiter punctato, albo-

bimaculato. Subtus reinote punctatus, abdominis segmentis singulis

macula parva alba laterali ornatis ; tibiis anticis dentibus tribus

majoribus quatuorque minoribus instructis, tibiis mediis et posticis

extus bidentatis. — Long. 16,5 mm.
Afrika.

Ein Exemplar dieser Art erhielt ich leider ohne näheren

Fundort von der Firma Staudinger und Bang-Haas, doch ist die

Art so markant, daß ich sie trotzdem beschreiben kann. Sie ist

genau so gefärbt wie H. albomaculatus Mos., jedoch bedeutend
größer und durch andere Kopfbildung und etwas breiteres Hals-

schild unterschieden. Sie ist von länglicher Gestalt, schwarz,

glänzend, weiß gefleckt. Der Kopf ist runzlig, der Scheitel trägt

in der Mitte einen kräftigen Höcker, die Seitenränder sind vor
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den Augen höckerartig hochgezogen. Der Clypeus ist bedeutend

breiter als hang, sein Vorderrand ist aufgebogen und in der Mitte

breit lappenartig vorgezogen, die Vorderecken des Clypeus sind

abgerundet. Das Halsschild ist zwischen den Hinterecken so

'i)reit wie lang, die Seiten des Halsschildes sind etwas hinter der

Mitte bogenförmig erweitert, vor den abgerundeten Hinterecken

leicht gebuchtet, die Vorderecken sind etwas vorgezogen. Die

Mitte der Oberfläche ist weitläufig mit kräftigen Punkten besetzt

und trägt zwei Längsreihen von je drei weißen Makeln. Die

herabgebogenen Seiten des Halsschildes sind grob gerunzelt. Das

Schildchen ist länglich dreieckig, zugespitzt, nadelrissig und in

der Mitte mit einem weißen Fleck versehen. Die flachen Flügel-

decken tragen unregelmäßige Reihen bogenförmiger Punkte, welche

neben der Naht zu einem doppelten Längsnadelriß zusammen-

fließen. Die weißen Flecke auf den Flügeldecken sind fast genau

so gestellt wie bei albomacidatus . Das Pygidium ist mit groben

Punkten besetzt und jederseits mit einem weißen Makel versehen.

Die Unterseite ist weitläufig punktiert, die einzelnen Bauchsegmente

tragen seitlich in den Hinterecken einen kleinen weißen Fleck.

Die Vorderschienen zeigen drei kräftige Zähne, sowie einen kleinen

Zahn zwischen dem mittleren und obersten Zahn und drei kleine

Zähne oberhalb des letzteren. Auch die untere Kante der Vorder-

schienen ist am Ende gezähnt. Die Mittel- und Hinterschienen

sind am Außenrande mit zwei Zähnen versehen.

I n c ala m a c u l i p e n n i s n. sp.

Niger, nitidus, elytris opacis, griseo-maculatis. Capite rugoso-

punctato, clypeo parce setoso, margine antico maris reflexo, medio

lobato, clypeo feminae apice late rotundato
;

prothorace medio

latiore quam longiore, antrorsum et retrorsum angustato, lateribus

ante angulos posticos acutos sinuatis , dorso rugoso-punctato,

punctis griseo-tomentosis et setas minutas flavidas ferentibus

;

scutello, apice excepto, punctato ; elytris medio ampliatis, griseo-

variegatis, aciculato-punctatis, punctis minutissime setosis, angulis

suturalibus rotundatis
;

pygidio aciculato, breviter flavido-setoso,

maculis nonnullis parvis griseis ornato. Subtus ubique aciculato-

punctatus
,

pectore flavo-piloso , abdomine flavido-setoso , tibiis

mediis maris incurvatis. — Long. 20 mm.
Deutsch-Ost-Afrika (üngoni).

Eine durch die ziemlich breiten Flügeldecken ausgezeichnete

Art. Sie ist schwarz, glänzend, die Flügeldecken sind matt und

mit zahlreichen grauen oder gelblichgrauen Flecken versehen.

Der Kopf ist runzlig punktiert, der Clypeus ist gelblich beborstet,

sein Vorderrand ist beim ? flach abgerundet, beim d' aufgebogen
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und in der Mitte bogenförmig gelappt. Das Halsschild ist ein

wenig vor di'v Mitte etw;is breiter als lang, nach vorn und hinten

verjüngt. Vor den scharfwinkligen Hinterecken sind die Seiten-

ränder gebuchtt^t. Die Oberfläche ist grob und runzlig punktiert,

doch unregelmäßig, so daß kleine glatte glänzende Stellen vor-

handen sind. Die grubenförmigen Punkte sind mit grauem Toment

ausgefüllt und kurz gelblich beborstet. Das Schildchen ist mit

Ausnahme des Endteiles punktiert. Die Flügeldecken tragen

bogenförmige Punkte, die winzig hell beborstet sind. Die Naht-

winkel der Flügeldecken sind abgerundet Das Pygidium ist

nadelrissig, kurz heborstet und zeigt einige graugelbliche Sprenkel.

Die Unterseite ist überall nadelrissig punktiert, die Brust ist gelb

behaart, die Punkte des Abdomens tragen gelbliche Börstchen.

Die Mittelschienen des cf sind gekrümmt.

Ca lo m e t p 11 s kamer u n ens i s n. sp.

cf. Niger, supra opacus, subtus nitidus, propygidio, pygidio

abdomineque rufo-flavis. Capite aciculato, mediocriter dense griseo-

setoso, clypeo latitudine longiore, lateribus parallelis, apice bilobato;

prothorace latitudine ante medium longitudini aequali, retrorsum

paulo, antrorsum magis angustato, dorso aciculato-punctato, nigro-

fusco-setoso, maculis 6 parvis, e setis albis compositis, ornato

;

scutello anlice aciculato et parce setoso, postice impunctato

;

elytris seriatim punctatis, punctis nigro-setosis
;
pygidio convexo,

aciculato, mediocriter crebre setis flavis obtecto. Subtus pectore

aciculato, pectoris medio griseo-squanioso-setoso, pectoris lateribus

griseo-pilosis ; abdomine sparsim aciculato-punctato, punctis setas

flavas ferentibus ;
abdominis segmentis duobus primis postice flavo-

squamoso-setosis ; tibiis anticis unidentatis. — Long. 13 mm.
Kamerun (Jangwa) L. Colin leg. V. 1912.

Das vorliegende männliche Exemplar ist durch seine Färbung

ausgezeichnet, doch ist es möglich, daß dieselbe variiert. Von

den übrigen Arten der Gattung Calometopus ist sie dadurch unter-

schieden, daß die Kante, welche den Diskus der Flügeldecken von

den Seiten trennt, nicht bis zu der Schulter reicht. Die Färbung

ist schwarz, oben matt, unten glänzend, Propygidium, Pygidium

und Abdomen sind rotgelb. Der Kopf ist nadelrissig, mäßig dicht

grau beborstet. Der Clypeus ist länger als breit, seine Seiten-

ränder sind parallel, der Vorderrand ist zweilappig Das Hals-

schild ist vor der Mitte so breit wie lang, nach hinten schwach,

nach vorn ein wenig stärker verjüngt. Die Oberfläche ist nadel-

rissig punktiert, schwarzbraun beborstet u.nd trägt sechs kleine

Makel aus weißen Schuppen, außerdem einige weiße Schüppchen

hinter d(>n Vorderecken und vor der Mitte der Basis. Das Schildchen
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ist vorn nadelrissig punktiert und mit einigen dunklen Borsten

besetzt, hinten ist es unpunktiert Die Flügeldecken tragen Punkt-

reilien, die Punkte sind abstehend schwarz beborstet. Das gewölbte

Pygidium ist nadelrissig und mit gelben Borsten versehen. Die

nadelrissige Brust trägt in der Mitte greise schuppenartige Borsten,

an den Seiten ebenso gefäibte borstenartige Haare. Das Abdomen
ist weitläufig mit nadelrissigen Punkten besetzt, die gelbe Borsten

tragen. Die beiden ersten Bauchsegmente sind im hinteren Teile,

namentlich an den Seiten, mit gelben Borstenschuppen bedeckt.

Die Vorderschienen zeigen bedm cf nur einen Endzahn und sind

die Hinterschienen auf der Außenseite mit einem Zahn bewehrt.

D a s
II

V a l(j u s p a n a o n u s n. sp.

Niger aut piceus, nitidus. Capite foititer punctato, punctis

flavido-squamosis, clyp^o rufo, apice emarginato
;
prothorace paulo

longiore, quam latiore, antrorsum angustato, dorso aciculato, nigro-

squamoso, bicristato, cristis posticenigro-fasciculatis, ante marginem
posticumnigro-quadrifasciculato,anteangulos posticos et postangulos

anticos squamis flavis ornato ; elytris striatis, squamis nigris erectis

instructis, singulis macula juxtascutellari , macula magna media

subquadrata fasciaque apicali flavis ornatis
;
propygidio py>iidioque,

medio nigro excepto, rufis, umbilicato-punctatis, punctis squamas

nigras erectas ferentibus
;

propygidii pygidiique lateribus flavo-

squamosis, propygidio postice nigro-bifasciculato. Subtus haud

dense flavido-squamosus, tibiis anticis quinquedentatis, deute tertio

quintoque majoiibus — Long. 4,5 mm.
Philippinen (PanaonV G. Boettcher leg. XI. 1915.

Schw'arz oder schwarzbraun, glänzend. Der Kopf ist kräftig

punktiert und gelblich beschuppt, der Clypeus ist rot, sein Vorder-

rand ist flach ausgebuchtet. Das Halsschild ist ein wenig länger

als breit, zwischen den Hinterecken am breitesten, nach vorn

verjüngt. Es ist nadelrissig und abstehend schwarz beschuppt.

Die Längsleisten zeigen nur hinten einen schwachen schwarzen

Borstenbüschel, während vor dem Hinterrande des Halsschildes

vier, gleichfalls schwarze Borstenbüschel stehen. Vor den Hinter-

ecken befindet sich jederseits ein kleiner Fleck von gelben an-

liegenden Schuppen und auch hinter den "Vorderecken stehen einige

Schuppen von gleicher Farbe. Die Flügeldecken sind längsnadel-

rissig und mit abstehenden schwarzen Schuppen besetzt. Aus
gelben Schuppen trägt jede Flügeldecke einen Fleck neben dem
Schildchen, einen fast quadratischen größeren Fleck in der Mitte

und eine kurze Querbinde am Hinterrande. Piopygidium und
Pygidium sind mit Ausnahme der schwarzen Mitte rot gefärbt.

Sie sind mit Nabelpunkten bedeckt, welche abstehende schwarze
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Schuppen tragen. An den Seiten von Propygidium und Pygidium

stehen anliegende gelbe Schuppen. Das Propygidium zeigt am
Hinterrande zwei schwarze Borstenbüschel. Die Unterseite ist

nicht dicht mit graugelblichen Schüppchen bedeckt. Die Vorder-

schienen tragen fünf Zähnchen, von denen der dritte und fünfte

größer als die übrigen sind.

S 1/ nis to V algus lateralis n. sp.

$. Fuscus, nitidus, flavo-squamosus, capite, prothoracis disco,

scutello, elytrorum lateribus, pectoris medio pedibusque nigris

aut nigro-fuscis. Capite dense punetato, fronte squamosa
;
pro-

thorace postice latitudine longitudini fere aequali, antrorsum an-

gustato, lateribus in parte media levissime sinuatis, angulis anticis

productis, angulis posticis margineque basali rotundatis, dorso

aciculato-punctato
,

punctis flavido-squamosis ; scutello oblongo-

triangulari, medio squamulato ; elytris dorso longitudinaliter striatis,

interstitiis planis, flavo-squamosis, elytrorum lateribus squamis

nigris instructis
;

propygidio pygidioque umbilicato-punctatis,

punctis squamas flavas ferentibus , squamis nonnullis nigris

intermixtis. Subtus mediocriter dense flavido-squamosus ; tibiis

anticis quinquedentatis, dentibus 2 et 4 minoribus. — Long. 5 mm.
Congo Beige (Djombo). R. Mayne leg. 25. X. 1912.

Eine durch ihre Färbung ausgezeichnete Art, von der das

belgische Kolonialmuseum zwei Exemplare erhielt und mir das

eine gütigst überließ. Sie ist rotbraun, glänzend, der Kopf, die

die Mitte des Halsschildes, das Schildchen, die Seitenränder der

Flügeldecken, die Mitte der Brust und die Beine sind schwarz

oder schwarzbraun. Der Kopf ist dicht punktiert, die Stirn ist

gelb beschuppt. Das Halsschild ist hinten so breit wie lang

und nach vorn verjüngt. Die Seitenländer sind in der Mitte

sehr schwach gebuchtet, die Vorderecken sind vorgezogen, die

Hinterecken sind abgerundet, der Hinterrand ist bogenförmig nachi

dem Schildchen zu vorgezogen. Die Oberfläche ist nadelrissigi

punktiert und mäßig dicht gelblich beschuppt, doch finden sich

hinten beiderseits der Mitte einige dunklere Schüppchen. Das

Schildchen ist länglich dreieckig, in der Mitte mit gelben Schuppen

besetzt. Die Flügeldecken tragen auf dem Diskus Längsnadelrisse,

die flachen Zwischenräume sind gelb beschuppt. Die dunklen

Seiten der Flügeldecken sind dagegen mit schwarzen Schuppen

versehen. Propygidium und Pygidium sind mit großen Nabel-

punkten bedeckt, die gelbe Schuppen tragen Vereinzelte Schuppen,

namentlich in der Mitte, sind dunkel gefärbt. Die Unterseite ist

mäßig dicht gelblich beschuppt, die Vorderschienen sind fünf-

zähnig, doch sind der zweite und vierte Zahn nur klein.
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St e nov aljus Schoutedeni n. sp.

Parvus, niger aut nigro-fuscus , nitidus, albo-squamosus.
Capite prothoraceque aciculato-punctatis, punctis squamas angustas
ferentibus

;
prothorace convexo, vix parum longiore quam latiore,

lateribus curvatis, margiue basali ad scutellum versus rotundato-

producto, angulis posticis rotundatis, angiilis anticis acutis, pro-

ductis ; elytris dorso leviter impressis, seriatim punctatis, punctis

aciculatis, squamis parvis instructis
;

propygidio pygidioque um-
bilicato-punctatis, punctis squamas ferentibus, pygidio maris apice

tuberculato. Subtus mediocriter crebre albo-squamulatus , ab-

domine maris concavo, abdomine feminae convexo ; tibiis anticis

tridentatis. — Long. 2 mm.
Congo Beige (Congo da Lemba). R. Mayne leg. 17. IV. 1913.
Wegen der drei zähnigen Vorderschienen stelle ich die Art in

die Gattung Stenovalgus. Sie ist dem Synistovalgus minutus Klb.

ähnlich, aber noch etwas kleiner. Die Färbung ist schwarz oder

schwarzbraun, die Schüppchen sind weißlich. Kopf und Hals-

schild sind nadelrissig punktiert, die Punkte sind mit schmalen

Schuppen besetzt. Das Halsschild ist gewölbt und kaum ein

wenig länger als breit, die Seitenränder sind gebogen, die Basis

ist nach dem Schildchen zu gerundet vorgezogen, die Hinterecken

sind abgerundet, die spitzwinkligen Vorderecken sind vorgestreckt.

Die Oberfläche trägt keinen Längskiel. Das Schildchen ist länglich

dreieckig. Die Flügeldecken sind auf dem Diskus schwach ein-

gedrückt und mit Reihen nadelrissiger Punkte versehen, welche

mit schmalen Schüppchen besetzt sind. Propygidium und Pygidium
sind mit großen Nabelpunkten bedeckt, die borstenartige Schuppen
tragen. Während beim $ das Pygidium gewölbt und sein Hinter-

rand abgerundet ist, ist es beim cf flach und am Hinterrande

mit einem dornförmigen Tuberkel versehen. Die Unterseite ist

mäßig dicht mit Schüppchen besetzt. Das Abdomen des cf ist

konkav, das des ? ist gewölbt. Die Vorderschienen sind in beiden

Geschlechtern dreizähnig.

Einige Exemplare dieser Art erhielt das belgische Kolonial-

museum und wurde mir von Herrn Dr. H. Schouteden, dem ich

diese Art widme, ein Pärchen überlassen.
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